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NIEDERSCHRIFT 

über die am 

Dienstag, 16. Mai 2023, stattgefundene 

G E M E I N D E R A T S I T Z U N G 

 

Ort: Rathaus Allentsteig, Hauptstraße 23, großer Sitzungssaal 

 

Beginn:  19.00 Uhr      Ende:  22.43 Uhr 

 

Anwesend: 

Vorsitzender Bgm. Jürgen Koppensteiner 

Vizebgm. Elisabeth Klang 

 

Stadträte: 

Ewald Gamper, Franz Edinger, Manfred Zipfinger, Sonja Schindler, Alois Kainz 

 

Gemeinderäte: 

Heidelinde Dobrovolny, Martin Hiemetzberger, Rainer Klang, Jennifer Höher, 

Konstantin Oberleitner, Franz Weghuber, Eva Kainz, Horst Strasser, Walter 

Eberl 

 

Entschuldigt: 

GR Erich Hartl, Georg Marksteiner, Erich Pfeisinger 

 

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner bestellt Herrn StADir. Andreas Nachbargauer zum 

Schriftführer. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass zur Unterstützung des Protokolls Geräte zur 

Schallaufzeichnung verwendet werden. 
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Vor Sitzungsbeginn wurden folgende Dringlichkeitsanträge eingebracht: 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner: 
DR 1) Vermietung Räumlichkeit Rathaus Allentsteig 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

StR Alois Kainz: 
DR 2) Standortfrage Feuerwehrhaus Freiwillige Feuerwehr Allentsteig 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

StR Alois Kainz: 
DR 3) Wiedereinführung der Truppenküche am Truppenübungsplatz Allentsteig 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

StR Alois Kainz: 
DR 4) Strukturierung des Truppenübungsplatzes Allentsteig als Sicherheitsinsel 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Die Behandlung der Dringlichkeiten erfolgt nach TOP 22 im öffentlichen Sit-

zungsteil. 

 

TAGESORDNUNG: 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sit-

zung 

2. Ansuchen Verlängerung Bauzwangfrist – Grundstück 3580/4, KG Allentsteig 

3. Ansuchen Subvention – Stockschützen Knödelland-Turnier 

4. Herstellung Zufahrt Wertstoffsammelzentrum Bernschlag bzw. Lagerhaus 

5. Baulos Wienerstraße Nebenanlagen 

6. Förderrichtlinien für klimarelevante Projekte 

7. Ansuchen Förderung klimarelevante Projekte 

8. Ansuchen Förderung einspurige E-Fahrzeuge 

9. Beurteilung Baulandreserven Gemeindegebiet 

10. Erneuerung Eingangstüre öffentliche WC-Anlage Brunnenplatzl 

11. Rückzahlung Förderung Tourismusverein Allentsteig 

12. Angelegenheit Zahnarztordination Rathaus 

13. Vergabe Gemeindewohnungen 

14. Wartungsvertrag AERZEN für Kläranlage 

15. Ansuchen Erhöhung Studienbeihilfe 

16. Angelegenheit Liegenschaft Pf. Josef Edingerplatz 1-3 

17. Mitgliedschaft EEG ASTEG 

18. Regelung Vergabetarif längere Nutzung Jugendwiese 

19. Änderung Aufwandsentschädigung Fischereiaufseher 

20. Kaufvertrag Grundstücke .365 und 849/2, KG Allentsteig 

21. Vermietung ehem. Gerichtsraum – Rathaus Allentsteig 

22. Gemeindeverband Zwettl – Anstellung Gemeindejuristin für Bezirk 
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DR 1. Vermietung Räumlichkeit Rathaus Allentsteig 

DR 2. Standortfrage Feuerwehrhaus Freiwillige Feuerwehr Allentsteig 

DR 3. Wiedereinführung der Truppenküche am Truppenübungsplatz Allentsteig 

DR 4. Strukturierung des Truppenübungsplatzes Allentsteig als Sicherheitsinsel 

 

Nicht öffentliche Sitzung 

 

23. Gerichtliche Kündigung Mietverhältnis Gemeindewohnung 

 

Zu Punkt 1) Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten 

Sitzung 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 30. März 2023 wurde rechtzeitig er-

stellt und den im Gemeinderat vertretenen Fraktionen nachweislich zugestellt. 

 

Das Protokoll wird ohne Verlesung genehmigt und unterfertigt. 

 

GR Walter Eberl verweigert die Unterschrift. 

 

Zu Punkt 2) Ansuchen Verlängerung Bauzwangfrist – Grundstück 3580/4,  

  KG Allentsteig 

Die Eigentümerin des Grundstücks 3580/4, KG Allentsteig, Frau Sonja Sasovics, 

ersucht mit Schreiben vom 10. März 2023 um Verlängerung der vereinbarten 

Bauzwangfrist, welche mit 20. Mai 2023 abläuft, um ein weiteres Jahr, somit bis 

20. Mai 2024. Aufgrund einiger Probleme beim Verkauf ihres Hauses in der Haupt-

straße 14, konnte noch nicht mit dem Neubau am Schlossblick begonnen werden. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem Ansuchen von Frau Sonja Sasovics um Ver-

längerung der Bauzwangfrist für das Grundstück 2580/4, KG Allentsteig, um ein 

weiteres Jahr, bis 20. Mai 2024 die Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 3) Ansuchen Subvention – Stockschützen Knödelland-Turnier 

Der USV Allentsteig Stockschützen ersucht mit Schreiben vom 20. März 2023 um 

Subvention des „Waldviertler Knödel Land Turniers“. Der Verein unterstützt die 

Knödelland-Region mit der Durchführung eines Turniers am 1. Mai 2023 unter 
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dem Namen „Waldviertler Knödel Land Turnier“. Die Einladung zu diesem Tur-

nier richtet sich an ca. 60 Vereine. Ersucht wird um Kostenübernahme für die Po-

kale sowie Transparentwerbung, Flyerwerbung usw.  

Seitens des Vereins werden die Kosten mit EUR 200,00 beziffert. 

 

StR Alois Kainz befragt den Bürgermeister, warum erst jetzt im Nachhinein diese 

Subvention beschlossen wird und nicht schon bei der Stadtratsitzung am 23. März 

2023 bei der Erstellung der TO für die nächste Gemeinderatssitzung oder weiters 

am 30. März 2023 mit einer Dringlichkeit bei der Gemeinderatssitzung, wo dies 

bereits vorab möglich gewesen wäre? Denn das Stockschützenturnier hat am  

01. Mai 2023 stattgefunden.“ 

Der Bürgermeister beantwortet die Frage dahingehend, dass für ihn eine Dring-

lichkeit bei einer Summe von EUR 200,00 nicht gegeben war. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und dem USV Allentsteig Stockschützen eine Förde-

rung in der Höhe von EUR 200,00 für die Durchführung des „Waldviertler Knödel 

Land Turniers“ am 1. Mai 2023 gewähren. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/0600-7570 – Subvention Vereine, Organisationen  – VA-Betrag EUR 3.000,00 

 

Zu Punkt 4) Herstellung Zufahrt Wertstoffsammelzentrum Bernschlag bzw.  

  Lagerhaus 

Betreffend die Herstellung der Zufahrt zum Wertstoffsammelzentrum Bernschlag 

wurden mehrere Angebote eingeholt: 

 

STRABAG AG, 3532 Rastenfeld  

(10% NL gem. Mail vom 8. Mai 2023 berücksichtigt) EUR 141.425,09 

Held & Francke, 3580 Horn     EUR 185.953,78 

Leyrer & Graf, 3950 Gmünd     EUR 182.184,42 

Malaschofsky Gesellschaft mbH, 3671 Marbach/Donau EUR 146.169,60 

Konti-BaugesmbH, 3830 Waidhofen/Thaya   EUR 159.131,76 

Alle Preise verstehen sich inkl. 20% MwSt. 

 

Auf Grund einer Anfrage des Bürgermeisters beim Raiffeisen Lagerhaus Gmünd-

Vitis wurde seitens des Geschäftsführers, Herrn Dir. Mag. (FH) Günter Zaiser, 

MBA, mitgeteilt, dass das Lagerhaus Kosten in der Höhe von EUR 30.000,00 (inkl. 

20% MwSt.) mit der Bitte um Direktverrechnung mit der ausführenden Firma 

übernehmen wird. Weiters sind Aufschließungsabgaben in der Höhe von ca.  

EUR 68.600,00 für das Wertstoffsammelzentrum zu erwarten. 
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StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die Zufahrt beim bzw. zum Wertstoffsammelzentrum in 

Bernschlag an die Fa. STRABAG AG, 3532 Rastenfeld, zu einem Preis in der Höhe 

von EUR 141.425,09 (inkl. 20% MwSt.) abzüglich des direkt mit dem Raiffeisen 

Lagerhaus Gmünd-Vitis zu verrechnenden Betrages in der Höhe von  

EUR 30.000,00 (inkl. 20% MwSt.) vergeben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
Vorhaben Nr. 1 - HH-Stelle 5/6120-0020 – Baukosten Gemeindestraßen, VA-Betrag EUR 

197.311,88 

 

Zu Punkt 5) Baulos Wienerstraße Nebenanlagen 

Von der Straßenbauabteilung 8, 3830 Waidhofen/Thaya, wurde eine Kostenschät-

zung über die geplanten Arbeiten im Jahr 2023 übermittelt. Es handelt sich um 

das Baulos L75 Wienerstraße. Im Rahmen dieses Bauloses wird die Stadtgemeinde 

Allentsteig bei den Nebenanlagen wie folgt unterstützt: 

 

• Nebenflächen, Parkflächen, ca. 500 m² 

• 2 Busbuchten, ca. 200m² 

• Grünflächen, ca. 50 m² 

• Hochbord-, Schrägbord und Tiefbordsteine, ca. 1.750 lfm 

• Gehsteige, ca. 2.150 m² 

 

Die auf Basis dieser Arbeiten erstellte Kostenschätzung der Straßenbauabteilung 

beläuft sich auf ca. EUR 80.000,00. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die angeführten Baumaßnahmen mit Unterstützung der 

Straßenmeisterei Allentsteig umsetzen und hierfür die Gesamtkosten in der Höhe 

von EUR 80.000,00 beschließen. Die auf der Haushaltsstelle 5/6120-0020 anfallen-

den überplanmäßigen Ausgaben sind in einem zu erstellenden Nachtragsvoran-

schlag entsprechend zu veranschlagen und zu bedecken. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
Vorhaben Nr. 1 - HH-Stelle 5/6120-0020 – Baukosten Gemeindestraßen, VA-Betrag  

EUR 55.886,79 

 

Zu Punkt 6) Förderrichtlinien für klimarelevante Projekte 

Nachdem die ursprüngliche Förderrichtlinie für klimarelevante Projekte bereits 

mehrmals abgeändert wurde, soll diese nun wie folgt neu beschlossen werden. Der 

Stadtrat hat im Rahmen der letzten Sitzung folgende Richtlinien empfohlen:  
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Bgm. Jürgen Koppensteiner verlässt um 19.23 Uhr den Sitzungssaal und Vizebgm. 

Elisabeth Klang übernimmt den Vorsitz. 

 

RICHTLINIE 
für die Förderung der Stadtgemeinde Allentsteig 

von Klimarelevanten Projekten 
 

 

1. Die Stadtgemeinde Allentsteig gewährt über schriftlichen Antrag gemäß dieser Richtlinie für folgende Anla-

gen, welche von Gemeindebürgern im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Allentsteig errichtet werden, einen 

nicht rückzahlbaren Zuschuss: 

 

Anlagen: Solaranlagen 

  Photovoltaikanlagen  

  Wärmepumpenanlagen 

  Fernwärmeanschluss 

Klimarelevante Heizformen (Zentralheizungen, nicht Einzelöfen, mit erneuerbarer Energie) 

 

2. Der Förderbetrag wird mit 10% der jeweiligen Investitionssumme und maximal EURO 300,00 pro Anlage 

festgelegt. 

Das schriftliche Ansuchen muss spätestens 12 Monate nach Inbetriebnahme bei der Stadtgemeinde Allentsteig 

eingebracht werden. Mit dem schriftlichen Ansuchen muss eine Rechnungskopie sowie die Bestätigung der 

ordnungsgemäßen Installation und Inbetriebnahme eines befugten Unternehmens vorgelegt werden, ebenfalls 

eine allfällige baubehördliche Erledigung, falls diese für die zu fördernde Anlage notwendig ist. 

 

3. Die Voraussetzung für eine Förderung ist der Hauptwohnsitz des Antragstellers im Gemeindegebiet von Al-

lentsteig.  

Förderungswürdig sind sowohl Eigentümer, Miteigentümer als auch Mieter oder Pächter einer Liegenschaft. 

Die Förderung ist liegenschaftsbezogen.  

 

4. Die maximale Förderhöhe pro Liegenschaft und Wohneinheit (lt. Gebäude- und Wohnungsregister) wird mit 

insgesamt 2 Anlagen festgesetzt.  

 

5. Über jede Gewährung einer Förderung gemäß dieser Richtlinie nach Antrag eines Förderungswerbers entschei-

det der Gemeinderat der Stadtgemeinde Allentsteig mittels Gemeinderatsbeschluss.  

Über die Reihenfolge der Behandlung eines Förderungsansuchens ist das Eingangsdatum am Stadtamt Allent-

steig maßgeblich. Auf die Gewährung einer Förderung besteht kein Rechtsanspruch.  

Die Auszahlung des jeweiligen Förderbetrages erfolgt durch Überweisung auf ein Bankkonto des Förderungs-

werbers nach Bekanntgabe der Bankverbindung. 

 

6. Diese Richtlinie ersetzt alle bisherigen Richtlinien betreffend Förderung im Rahmen des Klimarelevanten Pro-

jektes der Stadtgemeinde Allentsteig und tritt mit dem Gemeinderatsbeschluss vom 16. Mai 2023 in Kraft. 

 

Allentsteig am     

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner betritt um 19.26 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Antrag StR Ewald Gamper: 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadtrates fol-

gen und der Förderrichtlinie für klimarelevante Projekte die Zustimmung geben. 
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StR Alois Kainz stellt folgenden Abänderungsantrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen, unter Punkt 1 der Förderrichtlinien ergän-

zend dazu bei folgenden Anlagen auch Einzelöfen und Stromspeicher anzuführen. 

Bei Punkt 2 den Förderbetrag mit 10% der jeweiligen Investitionssumme, max. 

gedeckelt mit EUR 300,00 / Anlage fördern. 

 

GR Walter Eberl stellt folgend Abänderungsantrag: 

Ich stelle den Abänderungsantrag, bei Punkt 3 den „Hauptwohnsitz“ in „Wohnsitz“ 

zu ändern, in Punkt 4 die maximale Förderhöhe je Liegenschaft und Wohneinheit 

bzw. Betriebseinheit zu ergänzen und die 2 Anlagen seit Bestehen der Förderung 

wegzustreichen. 

 

Abstimmung Abänderungsantrag StR Kainz: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 4 Stimmen dafür  

und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen Koppensteiner, Vizebgm. Elisa-

beth Klang, StR Franz Edinger, StR Ewald Gamper, StR Sonja 

Schindler, StR Manfred Zipfinger, GR Rainer Klang, GR Heidelinde 

Dobrovolny, GR Franz Weghuber, GR Martin Hiemetzberger, GR 

Konstantin Oberleitner und GR Jennifer Höher) abgewiesen. 

 

Abstimmung Gegenantrag GR Walter Eberl: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 4 Stimmen dafür  

und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen Koppensteiner, Vizebgm. Elisa-

beth Klang, StR Franz Edinger, StR Ewald Gamper, StR Sonja 

Schindler, StR Manfred Zipfinger, GR Rainer Klang, GR Heidelinde 

Dobrovolny, GR Franz Weghuber, GR Martin Hiemetzberger, GR 

Konstantin Oberleitner und GR Jennifer Höher) abgewiesen. 

 

StR Ewald Gamper ändert seinen zuvor gestellten Antrag dahingehend ab, dass 

der Punkt 2. der Richtlinie wie folgt lautet: 

2. Der Förderbetrag wird mit 10% der jeweiligen Investitionssumme, maximal EURO 300,00 pro Anlage 

festgelegt. 

  Das schriftliche Ansuchen muss spätestens 12 Monate nach Inbetriebnahme bei der Stadtgemeinde Al-

lentsteig eingebracht werden. Mit dem schriftlichen Ansuchen muss eine Rechnungskopie sowie die Be-

stätigung der ordnungsgemäßen Installation und Inbetriebnahme eines befugten Unternehmens vorgelegt 

werden, ebenfalls eine allfällige baubehördliche Erledigung, falls diese für die zu fördernde Anlage not-

wendig ist. 

 

Abstimmung Antrag StR Ewald Gamper: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 12 Stimmen dafür  

und 4 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, GR Eva Kainz, GR Horst 

Strasser und GR Walter Eberl) angenommen. 
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Zu Punkt 7) Ansuchen Förderung klimarelevante Projekte 

Folgende Ansuchen um Förderung im Rahmen des klimarelevanten Projektes der 

Stadtgemeinde Allentsteig wurden abgegeben: 

 

• Ewald Zeilinger, Hagerstraße 13 – Photovoltaikanlage 8,5 kW und Pellets-

Zentralheizungsanlage 20 kW (2 Anlagen) 

• Harald Schweizer, Reinsbach 28 – Photovoltaikanlage 19,76 kW 

• Adalbert jun. und Martina Hackl, Spitalstraße 22 – Luft-Wärmepumpe 16 

kW 

• Adalbert Hackl sen., Spitalstraße 22 Altbau – Luft-Wärmepumpe 13 kW 

• Sabine Leidenfrost, Neubaustraße 25 – Pellets-Zentralheizungsanlage 12 

kW 

• Margit Wöber, Ottensteinerstraße 64 – Photovoltaikanlage 15,17 kW 

• Albert u. Renate Meixner, Bernschlag 14 – Photovoltaikanlage 18 kW 

• Antonia Tauber, Steinlbreite 13 – Photovoltaikanlage 30 kW in Ziegelofen-

straße 13 (Betriebsgebiet) 

 

StR Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und den Antragstellern eine Förderung in der Höhe von jeweils 

10% der Investitionssumme, max. EUR 300,00 gewähren. Die überplanmäßige 

Ausgabe auf der HH-Stelle 1/5290-7780 in der Höhe von EUR 289,00 ist durch das 

positive Nettoergebnis des RA 2022 sowie die vorhandenen finanziellen Mittel ge-

sichert. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 15 Stimmen dafür  

und 1 Stimmenthaltung (GR Walter Eberl) angenommen. 
HH-Stelle 1/5290-7780, Förderung im Rahmen von „Nutzung erneuerbarer Energie“,  

VA-Betrag EUR 2.411,00 - überplanmäßige Ausgabe 

 

Zu Punkt 8) Ansuchen Förderung einspurige E-Fahrzeuge 

Folgende Ansuchen um Förderung einspuriger E-Fahrzeuge wurden abgegeben: 

 

• Tamara Pfeiffer, Pereirastraße 3 – EUR 100,00 

• Stephan Hahn, Wienerstraße 11 – EUR 100,00 

• Eva Shrbeny, Kuenringerstraße 17 – EUR 100,00 

 

StR Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und den Antragstellern eine Förderung in der angeführten Höhe 

gewähren. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/5290-7781, Förderung einspuriger Elektrofahrzeuge, VA-Betrag EUR 900,00 
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Zu Punkt 9) Beurteilung Baulandreserven Gemeindegebiet 

Gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 27. Oktober 2022 wurde das vorhandene 

Bauland (Wohngebiet, Agrargebiet, Betriebs- und Sondergebiet) samt DKM-Dar-

stellung und Auszug aus der Grundstücksverwaltung, woraus der/die Besitzer der 

Grundstücke sowie die Größe des Grundstückes ersichtlich ist, ersichtlich gemacht 

und den Mitgliedern des Gemeinderates am 18. April 2023 per E-Mail übermittelt. 

Weiters wurden Unterlagen des Raumordnungsbüros DI Porsch, 3950 Gmünd, bei-

gelegt, mit jener das vorhandene Bauland hinsichtlich der Verfügbarkeit bzw. 

Nichtverfügbarkeit in verschiedene Gruppen eingestuft wird. 

 

Alle Mitglieder des Gemeinderates waren und sind zur Mitarbeit eingeladen, um 

am Ende der Arbeit eine konkrete Unterlage zur qualitativen Baulandbilanz und 

zur Visualisierung des verfügbaren Baulandes zu erhalten. 

Seitens des Bauamtes wurde eine Vorlage dieser Einschätzung erstellt. Änderun-

gen, Anmerkungen hierzu können im Rahmen der GR-Sitzung eingebracht wer-

den. 

 

GR Walter Eberl schlägt ergänzend vor, den Zeitraum betreffend ev. Verfügbarkeit 

etwa in Jahren anzugeben, um zur räumlichen auch die zeitliche Größenordnung 

der Baulandreserven abschätzen zu können. Weiters sollen auch derzeitige und 

absehbare Leerstehungen wegen Nichtverwendung, Alter der Bewohner oder we-

gen sonstiger Gründe möglicherweise frei werdende Verfügbarkeiten (etwa in 5 

oder 10 Jahren) von Häusern und Grundstücken berücksichtigt werden. 

 

Vorschlag der weiteren Vorgehensweise: 

Die Liegenschaftseigentümer sollen seitens der Stadtgemeinde Allentsteig ange-

schrieben werden, um die Verfügbarkeit (entsprechend der Einstufung des Büros 

DI Porsch) des eigenen Baulandes zu klären und bekannt zu geben. Damit soll die 

Unterlage für das Raumordnungsbüro DI Porsch für das kommende Widmungs-

verfahren erstellt werden. Bei jenen Liegenschaften, bei denen keine Rückmel-

dung seitens der Eigentümer erfolgt, wird die Einstufung der Verfügbarkeit sei-

tens des Bauamts in Abstimmung mit dem Amtsleiter vorgenommen. 

Zusätzlich soll das Thema auch in den Stadtnachrichten angesprochen werden, um 

die Bevölkerung zu sensibilisieren. 
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StR Alois Kainz stellt folgenden Antrag:  

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, mit der Familie Weghu-

ber in Verhandlungen zu treten und ein Angebot für die Grundstücke mit der Par-

zellennummer 251, 252, 255 und .16 in der Höhe von EUR 8,00 zu unterbreiten. 

Die überplanmäßigen Ausgaben sind durch Rücklagen und wenn notwendig durch 

einen Kredit zu finanzieren. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt folgenden Ergänzungsantrag: 

Ich stelle den Antrag, dass StR Alois Kainz diese Verhandlungen mit der Familie 

Weghuber führt. 

 

GR Franz Weghuber verlässt um 20.06 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Abstimmung Antrag StR Alois Kainz: 
Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

StR Alois Kainz ersucht um Protokollierung folgender Wortmeldung: 

Ich möchte in das Protokoll aufnehmen lassen, dass das eigentlich rechtswidrig 

ist. Der Gemeinderat kann nicht irgendwen für irgendwas beauftragen. Für die 

Vollziehung der Beschlüsse ist ausnahmslos der Bürgermeister verantwortlich. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner zieht nach kurzer Diskussion seinen zuvor gestellten 

Ergänzungsantrag zurück. 

 

GR Franz Weghuber betritt um 20.08 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, 

dass sämtliche Liegenschaftseigentümer in Frage kommender Baulandflächen sei-

tens der Stadtgemeinde Allentsteig angeschrieben werden, um die jeweilige Ver-

fügbarkeit abzuklären. Die Liegenschaftseigentümer sollen entsprechend der vor-

liegenden Legende der Verfügbarkeitsklassen Rückmeldung erstatten, um die Da-

ten für die notwendige Unterlage für das kommende Widmungsverfahren zu er-

halten. Jene Baulandflächen, zu denen keine Rückmeldung seitens der Eigentü-

mer erfolgt, werden seitens der Stadtgemeinde Allentsteig (Bauamt in Abstim-

mung mit Amtsleiter) eingestuft. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages  
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Zu Punkt 10)  Erneuerung Eingangstüre öffentliche WC-Anlage Brunnenplatzl 

Aufgrund von Vandalismusschäden muss die Eingangstür der öffentlichen WC-

Anlage am Brunnenplatzt erneuert werden. Dazu wurden folgende Angebote ein-

geholt: 

 

Manfred Zeilinger, 3804 Allentsteig  Variante 1  EUR 3.858,00 

(exkl. Türschließer, exkl. Demontage,   Variante 2  EUR 3.030,00 

exkl. Entsorgung, und exkl. Verputzarbeiten jedoch inkl. Montage) 

 

Böhm Fenster, 3860 Heidenreichstein  Variante 1  EUR 4.002,73 

       Variante 2  EUR 3.514,10 

STAAB, 3595 Brunn/Wild   Variante 1  EUR 4.588,80 

(exkl. Türschließer, exkl. Demontage,   Variante 2  EUR 2.781,60 

exkl. Entsorgung, exkl. Verputzarbeiten und exkl. Montage)    

 

Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und die Erneuerung der Eingangstür der öffentli-

chen WC-Anlage am Brunnenplatzl in der Variante 2 an die Fa. Manfred Zeilinger 

zu einem Preis in der Höhe von EUR 3.030,00 (inkl. 20% MwSt.) vergeben. Im 

Preis ist die Demontage und Entsorgung inkludiert, jedoch keine Verputzarbeiten. 

Zu den angeführten Kosten kommen die Kosten für einen Türschließer hinzu. Die 

Bedeckung der überplanmäßigen Ausgabe auf der Haushaltsstelle 1/8120-6140 in 

der Höhe von EUR 2.530,00 ist durch das positive Nettoergebnis des RA 2022 so-

wie die vorhandenen finanziellen Mittel gesichert. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/8120-6140, Öffentliche WC-Anlage – Instandhaltung von Gebäuden, VA-Betrag 500,00 

– überplanmäßige Ausgabe 

 

Zu Punkt 11)  Rückzahlung Förderung Tourismusverein Allentsteig 

Die in der GR-Sitzung am 16. Dezember 2021 beschlossene und am 3. Februar 

2022 überwiesene Förderung der Stadtgemeinde Allentsteig an den Tourismusver-

ein Allentsteig in der Höhe von EUR 1.000,00 wurde am 24. April 2023 von diesem 

zurücküberwiesen. 

 

Der Gemeinderat nimmt die Information zur Kenntnis. 
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Zu Punkt 12)  Angelegenheit Zahnarztordination Rathaus 

Der Bürgermeister teilt dem Stadtrat die Höhe der angefallenen Investitionskos-

ten für die Zahnarztordination von Dr. Sadeghyar mit. Diese belaufen sich auf 

knapp EUR 135.000,00 (exkl. MwSt.). 

 

GR Eva Kainz verlässt um 20.14 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Nach Rücksprache mit Dr. Sadeghyar unterbreitet der Bürgermeister folgenden 

Vorschlag für die weitere Vorgehensweise und Verrechnung: 

• Erhöhung des beschlossenen Kostenrahmens (GR-Sitzung 30.08.2022) von 

EUR 100.000,00 auf EUR 105.000,00 (exkl. MwSt.). 

• Dr. Sadeghyar übernimmt den Restbetrag in der Höhe von EUR 36.000,00 

(inkl. 20% MwSt.). Die Kosten werden in Form von 36 Monatsraten zinsfrei 

in der Höhe von EUR 1.000,00/ Monat (inkl. MwSt.) vorgeschrieben. 

• Die seit März verrechnete Monatsmiete wird bis September 2023 gestundet. 

Die Zahlung der laufenden Miete erfolgt ab Oktober 2023, wobei ab diesem 

Zeitpunkt die offenen 7 Mieten zusätzlich zur laufenden Monatsmiete ein-

gezahlt. Nach Abbezahlung aller Mietrückstände erfolgt die monatliche 

Zahlung der angeführten EUR 1.000,00 / Monat auf 36 Monate. 

 

Der oben angeführte Zahlungsplan der Investitionskosten wird im Rahmen der 

Diskussion dahingehend abgeändert, dass 24 Monatsraten zu EUR 1.500,00 (inkl. 

20% MwSt.) bezahlt werden sollen. Der Bürgermeister teilt weiters mit, dass da-

von auszugehen ist, dass die Zahlungen wahrscheinlich früher erfolgen werden. 

 

Dem Gemeinderat soll weiters die Ergänzung zum Mietvertrag hinsichtlich des 

WC’s im 2. Stock vorgelegt werden. Die Räumlichkeiten (Vorraum samt WC) wei-

sen eine Größe von 10 m² auf. Diese Ergänzung ist notwendig, da laut Arbeitsin-

spektorat die Bediensteten der Ordination ein eigenes, versperrbares WC benöti-

gen. Als Pauschale wird hier ein Betrag in der Höhe von EUR 25,00 (exkl. 20% 

MwSt.) festgelegt. 

 

GR Eva Kainz betritt um 20.17 Uhr wieder den Sitzungssaal. 
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Antrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und der oben angeführten Vorgehensweise sowie 

dem vorliegenden Entwurf der Ergänzung zum Mietvertrag vom 6. Februar 2023 

mit Herrn Dr. Abdulah Sadeghyar zur oben angeführten Pauschale die Zustim-

mung geben. 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Abänderungsantrag: 

Ich stelle den Abänderungsantrag um getrennte Abstimmung betreffend die Er-

gänzung zum Mietvertrag. 

 

Abstimmung Abänderungsantrag StR Alois Kainz 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Abstimmung über Teil 1 des Antrages von Bgm. Jürgen Koppensteiner wie folgt: 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadtrates fol-

gen und der oben angeführten Vorgehensweise der Verrechnung der Investitions-

kosten sowie der Miete die Zustimmung geben. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 12 Stimmen dafür,  

3 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, GR Eva Kainz, GR Horst Strasser) 

und 1 Stimmenthaltung (GR Walter Eberl) angenommen. 

 

Abstimmung über Teil 2 des Antrages von Bgm. Jürgen Koppensteiner wie folgt: 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadtrates fol-

gen und dem vorliegenden Entwurf der Ergänzung zum Mietvertrag vom 6. Feb-

ruar 2023 mit Herrn Dr. Abdulah Sadeghyar zur oben angeführten Pauschale die 

Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 13)  Vergabe Gemeindewohnungen 

13.1 Dr. Ernst Krennstraße 17/9 

Die Gemeindewohnung Dr. Ernst Krennstraße 17/9 war von 25. April bis 8. Mai 

öffentlich ausgeschrieben und weist eine Größe von 57 m² auf (Vorraum, 2 Zimmer, 
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Küche, Bad, WC, Kellerabteil) und die Gesamtmiete inkl. Betriebskosten und an-

teiliger Verwaltungskosten beträgt EUR 264,00 inkl. MwSt. 

 

Aktuelle Ansuchen: 

• Barbara Frieht, derzeit 3920 Groß Gerungs, Hauptplatz 44/3 

• Mag. Ulla Kaspar-Port, derzeit 1180 Wien, Sommarugagasse 5/10 

• Christian Rohrbeck, derzeit 3804 Allentsteig, Seestraße 6/3 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und die Gemeindewohnung Dr. Ernst Krennstraße 

17/9, 3804 Allentsteig, zum frühestmöglichen Termin an Herrn Christian Rohr-

beck, Seestraße 6/4, 3804 Allentsteig, zu einer monatlichen Miete in der Höhe von 

EUR 264,00 (inkl. MwSt., Betriebs- und Verwaltungskosten) vergeben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

13.2 Bahnhofstraße 12a/7 

Die Gemeindewohnung Bahnhofstraße 12a/7 war von 3. bis 15. Mai öffentlich aus-

geschrieben und weist eine Größe von 31 m² auf (Vorraum, 1 Zimmer, Küche, 

Bad/WC, Kellerabteil) und die Gesamtmiete inkl. Betriebskosten und anteiliger 

Verwaltungskosten beträgt EUR 149,60 inkl. MwSt. 

 

Aktuelle Ansuchen: 

• Christian Rohrbeck, derzeit 3804 Allentsteig, Seestraße 6/3 

• Tim Luca Hag, derzeit 3910 Zwettl, Frankenreith 18 

• Roland Wilfert, derzeit 2564 Weissenbach, Further Straße 13/1 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und die Gemeindewohnung Bahnhofstraße 12a/7, 

3804 Allentsteig, zum frühestmöglichen Termin an Herrn Tim Luca Hag, derzeit 

3910 Zwettl, Frankenreith 18, zu einer monatlichen Miete in der Höhe von EUR 

149,60 (inkl. MwSt., Betriebs- und Verwaltungskosten) vergeben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

13.3 Pfarrer Josef Edinger Platz 4/9 

Die Gemeindewohnung Pfarrer Josef Edinger Platz 4/9 war von 25. April bis 8. 

Mai öffentlich ausgeschrieben und weist eine Größe von 82 m² auf (Vorraum, 2 
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Zimmer, Küche, Bad mit WC, Kellerabteil) und die Gesamtmiete inkl. Betriebs-

kosten und anteiliger Verwaltungskosten beträgt EUR 385,00 inkl. MwSt. 

 

Aktuelle Ansuchen: 

- 

Für diese Wohnung sind aktuell keine Ansuchen eingelangt, sodass diese Woh-

nung erneut ausgeschrieben werden soll. 

 

Zu Punkt 14)  Wartungsvertrag AERZEN für Kläranlage 

Der im Jahr 2020 auf drei Jahre abgeschlossene Wartungsvertrag mit der Fa. 

AERZEN Austria Handelsges.m.b.H., 2111 Tresdorf, für die Gebläse im Bele-

bungsbecken in der Kläranlage läuft heuer aus und muss verlängert bzw. neu ab-

geschlossen werden. Die bisherige Variante Delta Care Basic 2 (Wartung inkl. Ver-

schleißteile) soll beibehalten werden und auf weitere drei Jahre abgeschlossen 

werden. Die Jahresgebühr beläuft sich auf EUR 1.600,00 exkl. MwSt. 

 

StR Franz Edinger stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem Abschluss eines Wartungsvertrages für die Gebläse im 

Belebungsbecken in der Kläranlage mit der Fa. AERZEN Austria Handels-

ges.m.b.H., 2111 Tresdorf, in der Ausführung „Delta Care Basic 2“ auf die Dauer 

von drei Jahren und zu einer Jahresgebühr in der Höhe von EUR 1.600,00 exkl. 

MwSt. die Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/8510-6160, Betriebe der Abwasserbeseitigung – Instandhaltung von Maschinen und 

maschinellen Anlagen, VA-Betrag EUR 7.472,85  

 

Zu Punkt 15) Ansuchen Erhöhung Studienbeihilfe 

Christian Lindtner ersucht um Erhöhung der Studienbeihilfe laut § 15 Abs. 6 lit. 

a und b des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 für seine Tochter Mela-

nie. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und die Studienbeihilfe im beantragten Ausmaß bei 

Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen erhöhen. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
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Zu Punkt 16) Angelegenheit Liegenschaft Pfarrer Josef Edingerplatz 1-3 

Gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 30. März 2023 wurde das Notariat Mag. 

Liener, 3804 Allentsteig, mit der Erstellung entsprechender Vertragsentwürfe be-

auftragt. 

 

Nunmehr werden dem Gemeinderat die Entwürfe des Notariats betreffend einen 

Schenkungsvertrag für die Liegenschaft des ehem. A.ö. St. Ulrichskrankenhauses, 

Pfarrer Josef Edinger Platz 1-3, 3804 Allentsteig, sowie eines Grundbenutzungs- 

und Dienstbarkeitsvertrages betreffend die Liegenschaft der ehem. Bodenaushub-

deponie in der Ziegelofenstraße vorgelegt. 

Nach Vorlage und Anhörung des Gemeinderates sollen die beiden Vertragsmuster 

Herrn KR Robert Hammerl zur Beurteilung und Stellungnahme übermittelt wer-

den. 

 

StR Franz Edinger verlässt um 20.26 Uhr den Sitzungssaal. 

StR Franz Edinger betritt um 20.30 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

GR Konstantin Oberleitner verlässt um 20.34 Uhr den Sitzungssaal. 

GR Konstantin Oberleitner betritt um 20.39 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

GR Martin Hiemetzberger und GR Eva Kainz verlassen um 20.51 Uhr den Sit-

zungssaal. 

 

GR Eva Kainz betritt um 20.53 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

GR Martin Hiemetzberger betritt um 20.55 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

GR Rainer Klang verlässt um 20.55 Uhr den Sitzungssaal. 

GR Rainer Klang betritt um 20.58 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Vizebgm. Elisabeth Klang verlässt um 21.01 Uhr den Sitzungssaal. 

Vizebgm. Elisabeth Klang betritt um 21.04 Uhr wieder den Sitzungssaal. 
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Zu Punkt 17) Mitgliedschaft EEG ASTEG 

Im ASTEG-Vorstand wurde am 6.September 2022 das Konzept der EEG ASTEG, 

welches von der EZN auf Basis der unverbindlich registrierten Teilnehmer erstellt 

wurde, diskutiert und der Start der Energiegemeinschaft ASTEG beschlossen. Als 

Rechtsform der EEG ASTEG wurde die Vereinsvariante gewählt. 
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Die ca. 140 vorregistrierten Teilnehmer der Gemeinschaft verteilen sich auf die 

Umspannwerke Waidhofen/Th, Zwettl und Japons. Das bedeutet, dass auf Grund 

der gesetzlichen Vorgaben 3 regionale Energiegemeinschaften (jeweils für die Teil-

nehmer eines Umspannwerk Bereiches) erforderlich sind. Es wurden daher 3 Ver-

eine dazu gegründet. 

Die registrierten Interessenten erhalten eine Mitgliedervereinbarung, um formal 

dem Verein beizutreten. Zusätzlich erhalten die Mitglieder auch eine Bezugsver-

einbarung (falls Bezug von Strom aus der EEG gewünscht ist) bzw. eine Einspei-

severeinbarung (falls Überschusseinspeisung in die EEG gewünscht ist). 

Sobald alle Mitglieder ihre Vereinbarungen unterschrieben haben, erfolgt durch 

die EZN die Anmeldung der EEG ASTEG als Marktpartner der österreichischen 

Energiewirtschaft (Antrag der Anmeldung bei Netz-NÖ, Rahmenverträge mit der 

EDA GmbH sowie Anmeldung der EEG über definierte Marktprozesse). 

 

Antrag StR Ewald Gamper: 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des Stadtrates fol-

gen und dem Verein „Erneuerbare Energiegemeinschaft ASTEG“ (EEG ASTEG) 

beitreten. 

 

Gegenantrag GR Walter Eberl:  
Ich stelle den Gegenantrag, die Gemeinde Allentsteig möge dem bereits bestehen-

den Verein „Erneuerbare Energie Gemeinschaft Allentsteig – EEG Allentsteig 

WT“ als Mitglied beitreten und ihre Bezugs- und Einspeiseanlagen einbringen. 

 

Abstimmung Gegenantrag Walter Eberl: 
Beschluss: Der Antrag wird mit 1 Stimme dafür,  

12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen Koppensteiner, Vizebgm. Elisabeth 

Klang, StR Franz Edinger, StR Ewald Gamper, StR Sonja Schindler, 

StR Manfred Zipfinger, GR Rainer Klang, GR Heidelinde Dobrovolny, 

GR Franz Weghuber, GR Martin Hiemetzberger, GR Konstantin 

Oberleitner und GR Jennifer Höher) und 3 Stimmenthaltungen (StR 

Alois Kainz, GR Eva Kainz und GR Horst Strasser) abgewiesen. 

 

Abstimmung Antrag StR Ewald Gamper: 
Beschluss: Der Antrag wird mit 12 Stimmen dafür,  

1 Gegenstimme (GR Walter Eberl) und 3 Stimmenthaltungen (StR 

Alois Kainz, GR Eva Kainz und GR Horst Strasser) angenommen. 
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Zu Punkt 18) Regelung Vergabetarif längere Nutzung Jugendwiese 

Für die Nutzung der Jugendwiese bis zu einer Dauer von drei Tagen gibt es eine 

Regelung der Unkostenbeiträge (EUR 100,00 für 1 Tag, EUR 150,00 für 2 Tage 

und EUR 200,00 für 3 Tage, plus EUR 200,00 Kaution). Für längere Nutzungsdau-

ern wie, z.B. 1 Woche oder länger, gibt es derzeit keine derartige Regelung, hier 

werden Rechnungen an die Nutzer übermittelt. 

Der Gemeinderat soll daher mit einer Regelung von Vergabetarifen für die längere 

Nutzung der Jugendwiese befasst werden. Dies hat auch der Prüfungsausschuss 

im Rahmen der Prüfung vom 13. Februar 2023 empfohlen. 

 

GR Eva Kainz verlässt um 21.26 Uhr den Sitzungssaal. 

GR Eva Kainz betritt um 21.28 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

 

Antrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und bei längerer Nutzung der Jugendwiese (ab 4 

Tagen) neben dem täglichen Benützungsentgelt für die Jugendwiese in der Höhe 

von EUR 100,00/Tag, die anfallenden Kosten der Entleerung des WC-Containers, 

die Stromkosten gemäß dem aktuellen kW-Preis sowie den gemessenen Wasser-

verbrauch (m³ x Wasserbezugsgebühr) zur Verrechnung bringen. 

 

StR Alois Kainz stellt folgenden Abänderungsantrag:  

Ich stelle den Abänderungsantrag, der Gemeinderat möge beschließen, eine Kau-

tion in Höhe von EUR 200,00, weiters ab dem 4. Tag und jeden weiteren Folgetag 

einen Betrag von EUR 50,00 in Rechnung zu stellen – die Dauer der Vergabe soll 

jedoch mit max. 7 Tagen begrenzt werden. Nach einer durchgehenden Buchung 

von einer Woche muss eine Woche pausiert werden, um wieder für eine Woche 

durchgehend buchen zu können. Von dieser 7-Tage-Begrenzungsregelung sind 

Blaulichtorganisationen, Rette- und Hilfsorganisationen ausgenommen. 

 

Der Bürgermeister ändert seinen zuvor gestellten Antrag dahingehend ab, dass 
folgender Satz ergänzt wird: 
Die Dauer einer durchgehenden Buchung wird mit max. einer Woche fixiert. Von 

dieser 1 wöchigen Begrenzung sind Blaulichtorganisationen, Rettungs- und Hilfs-

organisationen ausgenommen. 
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StR Kainz zieht seinen gestellten Abänderungsantrag zurück. 

 

Abstimmung Antrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 19) Änderung Aufwandsentschädigung Fischereiaufseher 

Aus dem Ausschuss Gesundheit / Soziales / Kultur 

In der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Allentsteig vom 11.12.2018 

wurde die Aufwandsentschädigung für die Fischereiaufseher beschlossen: 10% der 

durch den Verkauf der Fischereikarten erzielten Einnahmen sowie eine Saison-

karte für das Fischen am Allentsteiger Stadtsee sollten den jeweiligen Fischerei-

aufsehern zugutekommen. 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 22.02.2021 wurden die Fischereikarten für 

das Fischen am Allentsteiger Stadtsee überarbeitet und angepasst. Seither gibt es 

eine „Große Saisonkarte“ und eine „Kleine Saisonkarte“ und neue Preise für die 

Fischereikarten. Aus diesem Grund soll ein neuer Beschluss über die Aufwands-

entschädigung für die Fischereiaufseher nachgeholt werden.  

Seit den Neuerungen der Fischereikarten im Jahr 2021 wurden die Fischereiauf-

seher zwar mit den 10% des Verkaufes entschädigt, eine Fischereikarte haben die 

Aufseher jedoch nicht erhalten. 

Der Ausschuss beriet, den Fischereiaufsehern ab der Fischereisaison 2023 wie ge-

habt 10% der durch den Verkauf der Fischereikarten erzielten Einnahmen sowie 

eine „Aufseherkarte“ im Wert einer „Kleinen Saisonkarte“ jedoch mit der Gültig-

keit der „Großen Saisonkarte“ 01.04. bis 30.11. – Anfang bis Ende Fischereisaison 

- als Aufwandsentschädigung zu genehmigen. Die Aufseherkarte soll einen Wert 

von EUR 330,00 haben, der maximale Fangerlös liegt bei 20 Friedfischen, 8 Raub-

fischen, weiters sind 3 Nachtfischen sowie das Angeln mit 2 Ruten erlaubt („Kleine 

Saisonkarte“)  

 

Weiters beriet der Ausschuss über die Kosten des Abschlussessens der Fischerei-

aufseher und empfiehlt eine Deckelung mit EUR 200,00. 
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Vizebgm. Elisabeth Klang stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfeh-

lung des Stadtrates folgen und den Fischereiaufsehern als Aufwandsentschädi-

gung ab der Fischereisaison 2023 wie gehabt 10% der durch den Verkauf der Fi-

schereikarten erzielten Einnahmen sowie eine „Aufseherkarte“ im Wert von EUR 

330,00 und den Bestimmungen einer „Kleinen Saisonkarte“ jedoch mit der zeitli-

chen Gültigkeit der „Großen Saisonkarte“ 01.04. bis 30.11. – Anfang bis Ende Fi-

schereisaison - genehmigen. Weiters sollen die Kosten des Abschlussessens der Fi-

schereiaufseher mit einer Obergrenze von EUR 200,00 insgesamt gedeckelt wer-

den. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 
HH-Stelle 1/8690-7280, Fischereiwasser – Entgelte für sonstige Leistungen Fischereiaufseher, VA-

Betrag EUR 3.000,00 bzw. HH-Stelle 1/8690-7280, Fischereiwasser – Sonstige Ausgaben, VA-Be-

trag EUR 848,00  

 

Zu Punkt 20) Kaufvertrag Grundstücke .365 und 849/2, KG Allentsteig 

Von der Republik Österreich, vertreten durch den Heeresimmobiliendirektor der 

Direktion 7 – Infrastruktur,  wurde der Vertragsentwurf für den Grundankauf der 

beiden Grundstücke .365 und 849/2, KG Allentsteig, übermittelt. Nach einer ge-

meinsamen Prüfung des Vertragsinhalts durch den Bürgermeister und den Stadt-

amtsdirektor teilte die Stadtgemeinde Allentsteig der Verkäuferin Fragen und Än-

derungswünsche mit. Der nunmehr vorliegende Vertragsentwurf vom 4.5.2023 ist 

das daraus resultierende Produkt samt Beilagen (Verträge der Dienstbarkeiten, 

Pläne, Bescheide, usw.). 

 

StR Manfred Zipfinger verlässt um 21.41 Uhr den Sitzungssaal. 

GR Walter Eberl verlässt um 21.44 Uhr den Sitzungssaal. 

GR Walter Eberl betritt um 21.46 Uhr betritt wieder den Sitzungssaal. 

GR Konstantin Oberleitner verlässt um 21.48 Uhr den Sitzungssaal. 

StR Manfred Zipfinger betritt um 21.49 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

GR Konstantin Oberleitner betritt um 21.55 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

StR Alois Kainz verlässt um 22.02 Uhr den Sitzungssaal. 

StR Alois Kainz betritt um 22.04 Uhr wieder den Sitzungssaal. 

GR Horst Strasser verlässt um 22.04 Uhr den Sitzungssaal. 

GR Horst Strasser betritt um 22.06 Uhr wieder den Sitzungssaal. 
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Version 04.05.2023 - K A U F V E R T R A G 
 
 

abgeschlossen zwischen der  
 
Republik ÖSTERREICH/Heeresverwaltung, 1090 Wien, Roßauer Lände 1 
vertreten durch die Bundesministerin für Landesverteidigung, diese  
vertreten durch den Heeresimmobiliendirektor der Direktion 7 – Infrastruktur 
 
nachfolgend kurz als „Verkäuferin“ bezeichnet einerseits und 
 
 
Stadtgemeinde Allentsteig 
Hauptstraße 23, 3804 Allentsteig 
 
im Folgenden kurz als „Käuferin“ bezeichnet, andererseits wie folgt 
 

1. Kaufgegenstand 
 
Die Republik Österreich/Heeresverwaltung ist alleinige grundbücherliche Eigentümerin der 
Grundstücke Nr. .365 und 849/2, inneliegend EZ 1371, KG 24002 Allentsteig, BG Zwettl. 
 
Kaufgegenstand sind das Grundstück Nr. .365 (504 m²) sowie das Gst. Nr. 849/2 (83.535 m²) mit 
einer Gesamtfläche von 84.039 m². 
 
Die beiliegende Amtsbestätigung vom 18.08.2022 für den rechtsgültigen Flächenwidmungsplan (An-
hang A) ist ein integrativer Bestandteil dieses Kaufvertrages. 
 
Die kaufgegenständlichen Gst. Nr. .365 und Gst. Nr. 849/2 sind in eine bestehende EZ abzuschrei-
ben. 
 

2. Kaufpreis 
 

Der Kaufpreis für den Kaufgegenstand gemäß Punkt 1. dieses Vertrages wird einvernehmlich mit 
€ 495.000,00 (in Worten: Euro vierhundertfünfundneunzigtausend) vereinbart und ist vor Ver-
tragsunterfertigung durch die Käuferin kostenfrei unter Angabe des Zahlungsgrundes, „BMF-
2023-0.116.584, Kaufvertrag TÜPl A; Generalspark“, auf das PSK-Kto des BMF, 
IBAN: AT03 0100 0000 0505 0134, einzubezahlen. Diese Einzahlung ist von der Käuferin durch 
Vorlage der Durchführungsbestätigung des Kreditinstitutes bei Vertragsunterfertigung nachzu-
weisen. 
 
Die Ermittlung des Kaufpreises erfolgte im Wege eines mehrstufigen Bieterverfahrens, aus dem 
die Käuferin als Bestbieter hervorging.  
 
Der Käuferin ist der wahre Wert der Liegenschaft bekannt und sie erklärt, dass die Bedingungen 
dieses Kaufvertrages im Hinblick auf die Gleichwertigkeit von Leistung und Gegenleistung so-
wohl subjektiv als objektiv angemessen, als auch den wirtschaftlichen Verhältnissen und Absich-
ten der Vertragsparteien entsprechend sind, sodass im gegenständlichen Fall die Voraussetzun-
gen für eine Anfechtung des Vertrages wegen allfälliger Verletzung über die Hälfte des wahren 
Wertes nicht gegeben sind. Sollten diese Voraussetzungen dennoch gegeben sein, wofür den 
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Parteien freilich kein Anhaltspunkt vorliegt, erklärt die Käuferin weiter, die Sache aus besonderer 
Vorliebe um einen außerordentlichen Wert zu übernehmen. 
 
Im Zusammenhang mit dem Budgetbegleitgesetz vom 13. Mai 1998 und den damit verbundenen 
steuerlichen Änderungen bei Grundstückstransaktionen wird darauf hingewiesen, dass in den an-
geführten Kaufpreisangaben keine Umsatzsteuer enthalten ist und von der Verkäuferin auch 
keine vorgeschrieben wird. 
 

3. Flächenwidmung 
 

Die Käuferin ist über die derzeitige Flächenwidmung der kaufgegenständlichen Flächen infor-
miert und nimmt diese zur Kenntnis: 
 

• Gst. Nr. .365: Bauland-Sondergebiet (BS) - Onkologisches Zentrum 

• Gst. Nr.849/2: Bauland-Sondergebiet (BS) - Onkologisches Zentrum, Grünland Land- u. 
Forstwirtschaft (Glf) sowie Grünland Wasserfläche (Gwf)  

 
Die Verkäuferin hält ausdrücklich fest, dass sie keinerlei Gewähr für eine bestimmte Verwendbar-
keit des Kaufgegenstandes oder die Erzielung einer bestimmten Flächenwidmung hinsichtlich 
des Kaufgegenstandes übernimmt. 
 

4. Nachbesserungsklausel 
 

Die Vertragsparteien vereinbaren folgende Nachbesserungsklausel für die folgenden 20 Jahre ab 
Rechtswirksamkeit dieses Vertrages: 
 
Sollten innerhalb einer Frist von 20 Jahren ab Rechtswirksamkeit dieses Kaufvertrages mehr als 
32.600 m² Grundstücksfläche des Kaufgegenstandes in Bauland umgewidmet oder als Bauland 
genutzt werden, verpflichtet sich die Käuferin für jeden, den Schwellenwert von 32.600 m² über-
steigenden Quadratmeter gewidmetes Bauland bzw. als Bauland genutzte Fläche eine Kaufpreis-
nachzahlung in der Höhe von EUR 8,- (in Worten: acht Euro) pro Quadratmeter zu leisten. 
 
Die Höhe der Kaufpreisnachzahlung je m² als Bauland gewidmete bzw. als Bauland genutzte Flä-
che, die den Schwellenwert von 32.600 m² übersteigt, ist auf Basis des Verbraucherpreisindex 
(VPI) 2020 (Basismonat März 2022) wertgesichert. Als Berechnungsmonat („Stichtag“) ist jeweils 
der Index des VPI 2020 jenes Monats heranzuziehen, in welchem eine Umwidmung in Bauland 
bzw. eine Nutzung als Bauland, die den Schwellenwert von 32.600 m² übersteigt, rechtskräftig 
wurde bzw. erfolgt ist.  
 
Sollte der Verbraucherpreisindex 2020 nicht mehr verlautbart werden, gilt der an seine Stelle tre-
tende Nachfolgeindex bzw. sofern ein solcher nicht bestehen sollte, jener Index der dem Verbrau-
cherpreisindex 2020 am nächsten kommt. Eine allfällige Kaufpreisnachbesserung ist bis längs-
tens acht Wochen ab Vorliegen der jeweiligen rechtskräftigen Widmung bzw. Nutzung als Bau-
land abzurechnen und auf ein von der Verkäuferin bekannt zu gebendes Konto zu überweisen. 
Eine Kaufpreisreduktion, aus welchem Grund immer, wird von den Vertragsparteien einvernehm-
lich ausgeschlossen. 
 
Die Käuferin ist verpflichtet, die Verkäuferin nachweislich und unverzüglich über rechtskräftige 
Umwidmungen bzw. Nutzungen als Bauland der verkaufsgegenständlichen Flächen zu informie-
ren. Die Käuferin ist unter Aufrechterhaltung ihrer solidarischen Haftung verpflichtet, diese 
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Nachbesserungsvereinbarung auf sämtliche Teil- oder Gesamtrechtsnachfolger im Eigentum an 
dem kaufgegenständlichen Grundstück zu überbinden, soweit diese Verpflichtung nicht schon 
durch Zeitablauf erloschen ist. 
 
Die Käuferin haftet der Verkäuferin für sämtliche Schäden, die der Verkäuferin aus einer von der 
Käuferin unterlassenen Überbindung der Nachbesserungsvereinbarung auf allfällige Teil- oder 
Gesamtrechtsnachfolger im Eigentum an den kaufgegenständlichen Grundflächen und/oder ei-
ner Verletzung der sie treffenden Bekanntgabepflicht entstehen. 
 

5. Übergabe / Übernahme 
 

Die Verkäuferin verkauft und übergibt und die Käuferin kauft und übernimmt die im Punkt 1. die-
ses Vertrages näher bezeichneten Grundflächen wie sie derzeit liegen und stehen und wie die 
Verkäuferin den Kaufgegenstand bisher besessen und benützt hat bzw. zu besitzen und benützen 
berechtigt ist, im gegenwärtigen Zustand, mit allem sachlichen und rechtlichen Zubehör sowie 
allen Unter-, Ein- und Aufbauten. 
 
a) Die Übergabe und Übernahme des Kaufgegenstandes in den physischen Besitz der Käuferin 

erfolgt mit dem auf den Abschluss des gegenständlichen Vertrages folgenden Monatsersten 
(Vertragsstichtag). Mit diesem Tage gehen Gefahr und Zufall auf die Käuferin über. Dieser Tag 
ist auch Stichtag für die Verrechnung der laufenden Nutzen und Lasten. 

 
b) Die Verkäuferin, vertreten durch das Bundesministerium für Landesverteidigung / Direktion 7 

– Infrastruktur, und die Käuferin werden bis spätestens 1 Monat nach Übergabe der Liegen-
schaft gemäß lit. a) ein Protokoll über die Übergabe/Übernahme aller die kaufgegenständliche 
Liegenschaft betreffenden, verfügbaren Verwaltungsunterlagen errichten. 

 
6. Gewährleistung und Schadenersatz 

 
Die Käuferin hat den Kaufgegenstand eingehend besichtigt: Lage, Beschaffenheit und Zustand 
des Kaufgegenstandes sind ihr bekannt. 
 
Die Verkäuferin übernimmt keinerlei Gewähr für eine bestimmte physische Beschaffenheit, einen 
bestimmten Zustand oder eine bestimmte Verwendbarkeit des Kaufgegenstandes, für die Rich-
tigkeit der angegebenen Flächenausmaße sowie für die Freiheit des Kaufgegenstandes von Alt-
lasten und Bodenkontaminationen. Die Übergabe erfolgt mit allen Rechten und Pflichten mit 
welchen die Verkäuferin den Kaufgegenstand bisher besessen und benützt hat bzw. zu benützen 
berechtigt war und werden von der Käuferin ohne Anrechnung auf den Kaufpreis mit übernom-
men. Die Käuferin hat die Republik Österreich diesbezüglich schad- und klaglos zu halten.  
 
Die Verkäuferin leistet jedoch volle Gewähr dafür, dass alle bis zum Übergabestichtag des Kauf-
gegenstandes zu entrichtenden Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben zu den Fälligkeits-
terminen fristgerecht bezahlt wurden. Etwaige außerbücherliche Rechte oder Lasten Dritter sind 
von der Käuferin ohne Anrechnung auf den Kaufpreis mit zu übernehmen und hat die Käuferin 
die Verkäuferin diesbezüglich schad- und klaglos zu halten. Über die in den oben angegebenen 
Punkten beschriebenen Haftungen hinausgehende gesetzliche oder vertragliche Ansprüche kön-
nen von der Käuferin nicht geltend gemacht werden, es sei denn, dass ihr Mängel oder für den 
Vertragsabschluss wesentliche Umstände von der Verkäuferin arglistig verschwiegen wurden 
oder die Verkäuferin Mängel vorsätzlich verursacht hat und die Käuferin die Mängel weder kannte 
noch kennen musste.  
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Die Verkäuferin haftet nicht jetzt und auch nicht in Zukunft für eventuell auftretende schädliche 
Immissionen (Erschütterungen, Lärm, belastete Luftpartikel etc.), welche sich aufgrund des 
Übungsbetriebes des benachbarten Truppenübungsplatzes ergeben könnten. 
 

7. Vorkommen des „Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling“ 
 
Der Käuferin ist bekannt, dass sich der Kaufgegenstand in unmittelbarer Nähe des Europaschutz-
gebietes (Natura 2000 Vogelschutzgebiet) „Truppenübungsplatz Allentsteig“ befindet. 
 
Der Käuferin ist außerdem bekannt, dass auf dem Kaufgegenstand ein Vorkommen des soge-
nannten „Dunklen Wiesenknopfs-Ameisenbläulings (Phenagris nausithous)“ in der Hauptflugzeit 
von Mitte Juli bis Mitte August 2022 festgestellt und dokumentiert werden konnte. Der „Dunkle 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling“ ist durch die Flora-Fauna-Habitat Richtlinie europaweit streng 
geschützt und gilt in der roten Liste Österreich als gefährdet. In Niederösterreich gilt der „Dunkle 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling“ gemäß § 18 NÖ Naturschutzgesetz 2000 (LGBl. 5500-0) idF. LGBl 
Nr. 39/2021 in Verbindung mit der NÖ Artenschutzverordnung als besonders geschützte Art. Die 
Verbote des § 18 Abs. 4 NÖ Naturschutzgesetz treffen zu. 
 
Die diesbezügliche Stellungnahme des Sachverständigen Dr. Josef Trauttmansdorff vom 
14.09.2022 sowie das Schreiben / Gutachten des Amtes der NÖ Landesregierung (Abt. Natur-
schutz) wurde der Käuferin vor Vertragsunterfertigung in Kopie übergeben. Die Verkäuferin hält 
in diesem Zusammenhang nochmals ausdrücklich fest, dass sie keinerlei Gewähr für eine be-
stimmte Verwendbarkeit des Kaufgegenstandes übernimmt. 
 

8. Dienstbarkeiten 
 
Auf dem Kaufgegenstand haftet nachstehende grundbücherliche Belastung und Nutzungsbe-
schränkung: 
 

 
 
Der zugehörige Dienstbarkeitsvertrag vom 05.05.1999 wurde der Käuferin vor Vertragsunterfer-
tigung in Kopie übergeben. 
 
Auf dem Kaufgegenstand haften nachstehende außerbücherliche Belastungen und Nutzungsbe-
schränkungen:  
 

• 20 kV-Erdkabel zugunsten der EVN 

• Wasserleitung (inkl. Entleerung) 

Die  Lage der Leitungen sind im Vermessungsplan GZ: 5910, Direktion7/Verm&Geo (Anhang B) 
ersichtlich gemacht. Die Richtigkeit der Einbauten kann nicht gewährleistet werden, da die Er-
richtung in den 1930er Jahren erfolgte. Die Wasserleitungen sind teilweise aus Guss und man 
muss bei möglichen Bauarbeiten/Erschütterungen mit Schäden an der Wasserleitung rechnen. 
Diese Belastungen werden von der Käuferin ohne Anrechnung auf den Kaufpreis übernommen. 
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9. Verpflichtung der Verkäuferin 
 
Die Verkäuferin verpflichtet sich die im Pkt. 8 angeführte Wasserleitung (Errichtung in den 1930er 
Jahren) gem. beiliegendem Wasserleitungsplan Generalspark (Anhang C), von Detail 1 bis Detail 
2 still zu legen und zu entleeren. Bei Detail 2 verpflichtet sich die Verkäuferin einen Schieber ein-
zubauen, der künftig als Übergabestelle für die Käuferin gilt. 
 

10. Verpflichtungen der Käuferin 
 

a) Die Käuferin gewährleistet der Republik Österreich/Heeresverwaltung die immerwäh-
rende und unentgeltliche Zufahrt über die gelbe Teilfläche (96 m²) zu Gst. Nr. 849/3 ge-
mäß der Planbeilage GZ: 5910 Direktion 7/Verm&Geo (Anhang B). Die Käuferin gestattet 
der Verkäuferin den Zufahrtsbereich über das öffentliche Gut (gelbe Teilfläche Anhang B) 
für LKW Belastungen zu befestigen und im Zufahrtsbereich einen Durchbruch der beste-
henden Zaunmauer durchzuführen. 
 

b) Die Käuferin verpflichtet sich ab den Zeitpunkt der Übergabe der kaufgegenständlichen 

Liegenschaft, die durch den Kaufgegenstand verlaufenden Wasserleitungen und Entlee-

rungen inkl. Schieber, Absperrungen usw. der Republik Österreich/Heeres-verwaltung 

gem. Anhang B zu erhalten, instandzusetzen und im Bedarfsfalle auch zu erneuern und 

übernimmt diese in ihr Eigentum. 

 
c) Die Käuferin verpflichtet sich weiters die im Pkt 8 angeführten Einbauten im Kaufgegen-

stand (20kV-Erdkabel) mit der EVN bzw. mit Netz-NÖ abzuklären und diesbezüglich 
eventuell erforderliche Dienstbarkeiten abzuschließen. 
 

d) Die Käuferin verpflichtet sich, den im Kaufgegenstand befindlichen sogenannten „Gene-
ralsparkteich (Biotop)“ so zu übernehmen wie er liegt und steht und die Republik Öster-
reich/Heeresverwaltung diesbezüglich schad- u. klaglos zu halten. Eine wasserrechtliche, 
baubehördliche und naturschutzrechtliche Bewilligung für den sogenannten „Gene-
ralsparkteich (Biotop)“ ist nicht vorhanden und wäre bei Bedarf durch die Käuferin einzu-
holen 
 

e) Die Käuferin gestattet der Verkäuferin das am Kaufgegenstand befindliche UOG Materl 
weiterhin zu pflegen und zu erhalten und zwar solange bis von Seiten der Käuferin keine 
zwingende baulichen Versetzung erforderlich ist. Sollte dies der Fall sein, so hat eine bau-
liche Versetzung auf Kosten der Käuferin und im Einvernehmen mit dem jeweiligen am-
tierenden UOG Präsidenten auf ein Grundstück der Republik Österreich zu erfolgen. 

 
11. Denkmalschutz 

 
Im A2-Blatt ist ob der EZ 1371 KG 24002 Allentsteig unter anderem verbüchert: 

 
 
Auf dem Grundstück Nr. .365 sind in der Natur nur mehr Fundamentreste eines früheren, ehemals 
dort befindlichen Gebäudes („Generalvilla“) vorhanden. Gemäß dem, zu TZ 1442/1998 beim 
Grundbuchsgericht hinterlegten, Bescheids des Bundesdenkmalamtes GZ 28.949/8/1997 wird 
festgestellt, dass die Erhaltung des Ensembles „Siedlung Wiener Straße–Wurmbacher Allee–
Freiheitsstraße“ als Einheit im öffentlichen Interesse gelegen ist. Der Bescheid des Bundesdenk-
malamtes wurde der Käuferin vor Vertragsunterfertigung in Kopie übergeben. 
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12. Versicherungen 

 
Die Verkäuferin erklärt, dass hinsichtlich der kaufgegenständlichen Liegenschaften keine Versi-
cherungsverträge bestehen und auch bis zum Zeitpunkt der Übergabe keine Versicherungsver-
träge hinsichtlich der kaufgegenständlichen Liegenschaft abgeschlossen werden. 
 

13. Kosten & Grundbuch 
 

Sämtliche mit der Errichtung, der behördlichen Bewilligung sowie der grundbücherlichen Durch-
führung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben einschließlich der vom 
Kaufgegenstand zu entrichtender Grunderwerbsteuer sowie die Grundbuchseinverleibungsge-
bühr hat die Käuferin zu tragen. Gleichfalls hat die Käuferin die Kosten seiner rechtsfreundlichen 
Vertretung zu tragen.  
 
Der Käuferin obliegt auch die Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung des Kaufvertra-
ges, wobei sich die Käuferin verpflichtet, diese binnen zwei Monaten nach Abschluss dieses Ver-
trages zu veranlassen. Sämtliche auf Grund dieses Vertrages vorzunehmenden Grundbuchshand-
lungen dürfen nur gleichzeitig beantragt und bewilligt werden. Die Käuferin wird ermächtigt, die 
grundbücherliche Durchführung hinsichtlich sämtlicher auf Grund dieses Vertrages vorzuneh-
mender Grundbuchshandlungen zu veranlassen.  
 
Sollte diese Frist nicht eingehalten werden, behält sich die Verkäuferin vor, selbst das Grund-
buchsgesuch um Einverleibung des Eigentumsrechtes der Käuferin, auf deren Kosten bei Gericht 
einzubringen. 
 
Die Verkäuferin wird sich bemühen, jene Informationen, die ihr bis zur Verbücherung des Eigen-
tumsrechtes der Käuferin als bücherlicher Eigentümer des Kaufgegenstandes zugehen, mög-
lichst umgehend an die Käuferin weiterzuleiten, sie übernimmt jedoch für allfällige Rechtsnach-
teile, die aus nicht bzw. nicht rechtzeitig erfolgter Weiterleitung von Informationen oder Unter-
lagen resultieren, keinerlei Gewähr. 
 

14. Grundverkehrserklärung 
 

Die Käuferin ist eine öffentliche Gebietskörperschaft und somit Deviseninländer. 
 
Der Kaufgegenstand ist als Bauland-Sondergebiet (BS) - Onkologisches Zentrum, Grünland - 
Land- u. Forstwirtschaft (Glf) sowie Grünland - Wasserfläche (Gwf) gewidmet, gehört jedoch ge-
genwärtig weder zu einem land- und forstwirtschaftlichen Betrieb noch ist land- und forstwirt-
schaftlich genutzt. Nach Rechtsansicht der Vertragsparteien handelt es sich daher nicht um ein 
„land- und forstwirtschaftliches Grundstück“ im Sinne des § 3 Abs. 1 des NÖ Grundverkehrsgesetz 
2007 (LGBl. 6800-0) idF. LGBl. Nr. 38/2019. 
 
Die Käuferin nimmt zur Kenntnis, dass sie auf eigene Kosten und auf eigenes Risiko eine allenfalls 
erforderliche grundverkehrsbehördliche Bewilligung im Sinne des NÖ Grundverkehrsgesetz 2007 
einzuholen hat.  
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15. Erklärung zur Immobilienertragsteuer 
 

Die Käuferin beauftragt ihren rechtsfreundlichen Vertreter für die Verkäuferin, den errechneten 
Betrag der Immobilienertragsteuer dem Finanzamt für Großbetriebe anzuzeigen und der Verkäu-
ferin die Meldung vorzuschreiben. Die dazu notwendigen Unterlagen werden dem rechtsfreund-
lichen Vertreter durch die Verkäuferin zur Verfügung gestellt. Die Verkäuferin überweist, im 
Wege der Meldung durch den rechtsfreundlichen Vertreter die Immobilienertragsteuer fristge-
recht an das zuständige Finanzamt für Großbetriebe (FA) zu Steuernummer: 09 530/0489, BM f 
Landesverteidigung – Budgetabt IBAN: AT88 0100 0000 0550 4116. Allfällige Kosten aus dieser 
Selbstberechnung, der Meldung der Immobilienertragsteuer durch den rechtsfreundlichen Ver-
treter trägt die Käuferin. 
 

16. Aufsandungserklärung 
 

Die Verkäuferin erteilt hiermit ihre ausdrückliche und vorbehaltlose Zustimmung, dass ohne ihr 
weiteres Wissen und Einvernehmen, jedoch nicht auf ihre Kosten, nachstehende Grundbuchs-
handlungen und Eintragungen im Grundbuch der KG 24002 Allentsteig, Bezirksgericht Zwettl, 
vorgenommen werden: 
 
a) Die Abschreibung des Gst. Nr. 849/2 im Ausmaß von 83.535 m² sowie die Abschreibung des 

Grundstücks Nr. .365 im Ausmaß von 504 m² vom Gutsbestand der Liegenschaft EZ 1371 KG 
24002 Allentsteig. 
 

b) Die Zuschreibung derselben zu Gutsbestand in die bestehende EZ 122 unter gleichzeitiger 
Einverleibung des Eigentumsrechtes zugunsten der Stadtgemeinde Allentsteig, Hauptstraße 
23, 3804 Allentsteig. 

 
17. Gerichtszuständigkeiten 

 
Für alle aus diesem Vertrag entstehenden Rechtsstreitigkeiten ist im bezirksgerichtlichen Verfah-
ren das Bezirksgericht Zwettl und im Verfahren vor Gerichtshöfen das Landesgericht für Zivil-
rechtssachen in Wien ausschließlich zuständig. 
 

18. Unwirksamkeit von Vertragsbestimmungen 
 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein, so soll das die 
Gültigkeit des Vertrages im Übrigen nicht berühren. Es gelten dann diejenigen Regelungen, die 
dem wirtschaftlichen Ergebnis der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen mög-
lichst nahekommen. Entsprechendes gilt für etwaige Lücken in diesem Vertrag. 
 

19. Schriftform 
 

Die Vertragsparteien vereinbaren Schriftform. Allfällige Änderungen und Ergänzungen dieses 
Vertrages erlangen daher nur dann Gültigkeit, wenn sie von beiden Seiten schriftlich unter ge-
genseitiger Unterfertigung festgehalten worden sind, wobei auf Verkäuferseite zusätzlich die 
dort erforderlichen Genehmigungen und Ermächtigungen vorliegen müssen. 
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20. Vertragsausfertigung 
 
Dieser Kaufvertrag wird auf Kosten der Käuferin im Original in zweifacher Ausfertigung errich-
tet, wobei jede Vertragspartei ein Original erhält.  
 

21. Anlage: 
 

Anhang A: Amtsbestätigung v. 18.08.2022 
Anhang B: Dienstbarkeitsplan GZ 5910 
Anhang C: Wasserleitungplan Generalspark 
 
WIEN, am  ....................................……..  ……………………….……, am …………….. 
Republik Österreich/Heeresverwaltung Stadtgemeinde Allentsteig: 
Für die Bundesministerin: 
Direktion 7 - Infrastruktur 
Der Heeresimmobiliendirektor: 

 

 

Zu Punkt 21) Vermietung ehem. Gerichtsraum – Rathaus Allentsteig 

Mit Vertretern des Oberlandesgerichts Wien sowie des Bezirksgerichts Zwettl 

wurde hinsichtlich der Beendigung des Mietverhältnisses betreffend den Raum 

(ehem. Verhandlungszimmer) im 2. Stock des Rathauses gesprochen. Vom Ober-

landesgericht Wien wurde mit Schreiben vom 2. Mai 2023 eine Benützungsverein-

barung (ab 1. Juli 2023) samt einvernehmlicher Auflösung des Mietvertrages (per 

30. Juni 2023) übermittelt. 

 

Mit Notar Mag. Leopold Liener wurde grundsätzlich besprochen, dass die Nutzung 

des Raums und somit auch der Beginn des Mietverhältnisses mit 1. Juli 2023 er-

folgen kann. Die Vermietung an das Notariat Mag. Leopold Liener soll zu den be-

kannten Konditionen (EUR 5,00/m² exkl. MwSt., zzgl. Heiz- und Betriebskosten) 

erfolgen. 

 

Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Emp-

fehlung des Stadtrates folgen und vorliegenden einvernehmlichen Auflösung des 

Mietvertrages per 30. Juni 2023 sowie der Benützungsvereinbarung ab 1. Juli 

2023, mit der Republik Österreich, Oberlandesgericht Wien, 1011 Wien, zustim-

men. 
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Weiters möge der Gemeinderat der Vermietung der Gerichtsräumlichkeit an das 

Notariat Mag. Liener, 3804 Allentsteig, ab 1. Juli 2023, zu den bekannten Kondi-

tionen (EUR 5,00 / m² exkl. MwSt., indexangepasst, zzgl. anteiliger Heiz- und Be-

triebskosten die Zustimmung geben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 22) Gemeindeverband Zwettl – Anstellung Gemeindejuristin für Bezirk 

Der Gemeinderat wird über die mögliche Anstellung einer Gemeindejuristin über 

den Gemeindeverband Zwettl informiert. Nach Mitteilung des Geschäftsführers 

des Gemeindeverbandes sind hierzu jedoch noch einige rechtliche Abklärungen 

notwendig. 

 

Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. 

 

D R I N G L I C H K E I T S A N T R Ä G E  

 

Zu DR 1) Vermietung Räumlichkeit Rathaus Allentsteig 

Mit Email vom 16. Mai 2023, am Stadtamt um 13.24 Uhr eingelangt, sucht Frau 

Eva Maria Winterleitner um Vermietung der Räumlichkeiten (vormals Praxis 

Tina Gegner) im 1. Stock des Rathauses an. 

Die Räumlichkeit besteht aus 1 Vorraum und 1 Zimmer und weist eine Größe von 

10 m² auf. Die monatliche Gesamtmiete setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 Miete monatlich     EUR 135,00 

 Betriebskosten anteilig (2,12%) á cto EUR   25,00 

 Heizkosten anteilig á cto   EUR   18,00 

 Verwaltungskosten     EUR     9,52 

      EUR 187,52 

 Zzgl. 20% MwSt.     EUR   37,50 

 Gesamtbetrag monatlich (inkl. MwSt.) EUR 225,02 

 

Frau Wintersteiner ersucht die Stadtgemeinde Allentsteig um Unterstützung da-

hingehend, dass Sie die Räumlichkeiten bereits ab Juni 2023 benützen und adap-

tieren kann, jedoch die Miete erst ab Juli 2023 berechnet wird. Begründet wird 

dieses Ersuchen damit, dass sie noch Modernisierungsarbeiten (Boden, Beleuch-

tung usw.) auf ihre Kosten durchführen möchte. 
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Bgm. Jürgen Koppensteiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, 

die Räumlichkeit im 1. Stock des Rathauses (vormals Praxis Tina Gegner) ab 1. 

Juni 2023 zu den oben angeführten Konditionen an Frau Eva Maria Winterleitner 

BA.pth. zu vermieten, die erste Monatsmiete jedoch erst ab Juli 2023 vorzuschrei-

ben. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu DR 2) Standortfrage Feuerwehrhaus Freiwillige Feuerwehr Allentsteig 

Am 11. Juli 2022 wurde dem Gemeinderat vom Kommandanten der FF-Allent-

steig, HBI Franz Loidolt, unter einem eigenen Tagesordnungspunkt die problema-

tische und prekäre Situation des bestehenden Feuerwehrhauses vorgetragen. 

Dass hier Handlungsbedarf besteht, untermauert auch eine statische Stellung-

nahme des Ziviltechnikerbüros Zehetgruber + Laister vom 29. Juli 2022. Es gab 

auch bis zum heutigen Zeitpunkt keine offizielle Information an den Gemeinderat 

und diese wird eingefordert. 

 

Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass er bereits einen Termin mit 

dem Kommando der FF-Allentsteig für Freitag, 2. Juni 2023, 18.00 Uhr, zum 

Thema „Feuerwehrhaus der FF Allentsteig“ vereinbart hat.  

 

Antrag StR Alois Kainz:  

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, mit dem Österreichi-

schen Bundesheer in Verhandlungen über den Ankauf des Grundstückes mit der 

Parzellen Nr. 830/10, ehemaliges Ledigenheim, zu treten, um einen Standort für 

ein Feuerwehrhaus zu gewährleisten.  

 

Gegenantrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Ich stelle den Gegenantrag, das Gespräch mit der FF Allentsteig abzuwarten und 

dann die nächsten Schritte bezüglich möglicher Verhandlungen zur Fläche Ledi-

genheim zu setzen.  

 

Abstimmung Gegenantrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 15 Stimmen dafür  

und 1 Stimmenthaltung (GR Walter Eberl) angenommen. 
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Abstimmung Antrag StR Alois Kainz: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 4 Stimmen dafür  

und 12 Gegenstimmen (Bgm. Jürgen Koppensteiner, Vizebgm. Elisa-

beth Klang, StR Franz Edinger, StR Ewald Gamper, StR Sonja 

Schindler, StR Manfred Zipfinger, GR Rainer Klang, GR Heidelinde 

Dobrovolny, GR Franz Weghuber, GR Martin Hiemetzberger, GR 

Konstantin Oberleitner und GR Jennifer Höher) abgewiesen. 

 

Zu DR 3) Wiedereinführung der Truppenküche am Truppenübungsplatz  

Allentsteig 

Für die am Truppenübungsplatz Allentsteig befindlichen Kasernen könnte die 

Truppenküche ohne viel Aufwand wieder eingeführt werden. Die Vorteile der Wie-

dereinführung der Truppenküche erscheinen dabei offensichtlich: 

Es würde zu einer Ankurbelung der regionalen Wirtschaft kommen, weniger CO2 

ausgestoßen sowie weniger Verpackungsmüll produziert werden und es gäbe eine 

bessere und garantierte Versorgung im Krisenfall. 

Zusätzlich entspricht die Wiedereinführung der Truppenküche am Truppen-

übungsplatz Allentsteig der Strategie zur Stärkung der Autarkie der Kasernen, 

wonach Kasernen in solcher Weise ausgebaut werden sollen, dass diese die für die 

Selbstversorgungsfähigkeit erforderliche Autarkie vorweisen können. Hiezu zählt 

nämlich auch die Sicherstellung der Verpflegung, welche durch Wiedereinführung 

der Truppenküche am Truppenübungsplatz Allentsteig gewährleistet werden 

könnte. 

 

Antrag StR Alois Kainz: 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, mit dem Österreichi-

schen Bundesheer in Verhandlungen zu treten und sich für die Wiedereinführung 

der Truppenküche am Truppenübungsplatz einzusetzen. 

 

Ergänzungsantrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Ich stelle einen Ergänzungsantrag dahingehend, dass sich nicht nur die Stadtge-

meinde Allentsteig sondern die gesamte Region ASTEGplus, wie bisher, bei sämt-

lichen Aktivitäten und Feierlichkeiten darum bemüht, diese Thematik vorzubrin-

gen, gemeinsam an einem Strang zieht und es gemeinsam schafft, die Truppenkü-

che wieder hier her zu bringen. 



    7379 

 

Abstimmung Antrag StR Alois Kainz: 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Abstimmung Ergänzungsantrag Bgm. Jürgen Koppensteiner: 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu DR 4) Strukturierung des Truppenübungsplatzes Allentsteig als Sicherheits-

insel 

Sogenannte „Sicherheitsinseln“ sind Stützpunkte, die im Krisenfall als Ruckzugs-

ort für Personal, Fachleute und teils auch für die Bevölkerung dienen sollen. Die 

Stadtorte des Bundesheeres sollen im Krisen- und Katastrophenfall möglichst au-

tark für eine längere Zeit als Schutz- und Rückzugsort dienen.  

Hierbei geht es vor allem um die nötige Energie- und Wasserversorgung sowie um 

Lagerkapazitäten. In Niederösterreich sind derzeit mit der Benedek-Kaserne in 

Bruckneudorf und der Burstyn-Kaserne in Zwölfaxing zwei Standorte festgelegt, 

die zu Sicherheitsinseln ausgebaut werden. 

Die Region Waldviertel kann mit diesen beiden Standorten im Krisen- bzw. Kata-

strophenfall nicht ausreichend versorgt werden. 

Der Truppenübungsplatz Allentsteig verfügt bereits über eine eigene Tankanlage, 

eine eigene Wasserversorgung, eine Notstromanlage, ein Krankenrevier, einen 

Hubschrauberstützpunkt und ausreichend Lagerkapazitäten für die Bevorratung 

von Versorgungsgütern. 

Durch die Wiedereinführung der Truppenküche und durch die Sicherstellung der 

eigenen Wärmeversorgung würde der Standort in Allentsteig die Anforderungen 

an eine Sicherheitsinsel ebenfalls erfüllen. Als Sicherheitsinsel könnte der Trup-

penübungsplatz Allentsteig im Ernstfall das ganze Waldviertel versorgen. 

 

StR Alois Kainz stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, mit dem 

Österreichischen Bundesheer in Verhandlungen zu treten, und die Strukturierung 

des Truppenübungsplatzes Allentsteig als 3. Sicherheitsinsel Niederösterreichs 

einzufordern. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 


